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Nro. 69. Ratibor, den 27. Auguſt 1828. 


Türkiſch e. 


N Ju England iſt fo eben eins der inte⸗ 
reſſanteſten Werke fur die gegenwärtig ſich 


vorbereitenden kriegeriſchen Ereigniſſe im 
Oſten Europa's erſchienen, namlich: „Dok⸗ 


tor Walſh Reife von Conſtantinopel nach 
England.“ Doktor Walſh war Kaplan 
des Lord Strangfords in Conſtantino⸗ 
pel, und reifte erſt am 28ſten Oktober vori⸗ 
gen Jahres von dort ab, und gerade durch 
die Gegend, wo ſich jetzt die ruſſiſche Hee⸗ 
resmacht zu Sieg und Kriegesruhm ent⸗ 
falten wird. 
ziehendſte Detail eingehenden Nachrichten 
über jene Gegenden und trefflichen Ruck⸗ 
blicke auf die dortige frühere Kriegsge⸗ 
ſchichte, mit folgender Bemerkung: 

„Ich war nun mehr als 300 engliſche 


Meilen lang durch das turkiſche Gebiet in 


Europa gereiſt, von der Hauptſtadt bis zu 


dem letzten Dorfe, das die Türken an der 


entgegengeſetzten Graͤnze ihres Reichs bes 


Er beſchließt ſeine in's an⸗ 


Macht. 8 
ſigen. Wenn ich die Ausdehnung dieſes 
Gebiets, die Fruchtbarkeit des Landes, den 
Ueberfluß an allen Produkten, die Heerden 
und Ermen die es trägt, und die unbe⸗ 
rechnendare Faͤhigkeit, noch viel mehr als 
alles dieſes hervorzubringen, welche es be⸗ 
ſitzt, die mächtigen Städte, Adrianopel, 
Schumla, Rüͤtſchuk, und die Menge von 
Doͤrfern, womit der ganze Boden beſaͤet 
iſt, betrachtete, und dann wieder die des⸗ 
pötiſche Regierung, welche die unbefchränfs 
teſte Macht über alle dieſe Hülfsmittel ge⸗ 
währt, um ſie in jeder Weiſe und in jedem 
Umfange, wie es ihr nur ſelbſt beliebt, 
anzuwenden, und das dies nur ein kleiner 
Theil jenes weiten Reichs ſey, das ſich 
über drey Erdtheile erſtreckt — fo ſchien 
es mir, als ob die tuͤrkiſche Macht ein 
ſchlafender Lowe ſey, welcher blos aufzu⸗ 
wachen brauche, um ſeine Gegner zu er⸗ 
würgen. Wenn ich aber auf der andern 
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Seite den gegenwärtigen Zuſtand dieſer 
ſchonen Gegenden anſah, wie alle Huͤlfs⸗ 
mittel, die fie bieten, vernachläßigt, wie 
die Felder wuͤſte, die Städte in Truͤm⸗ 
mern liegen, die Bevölkerung abnimmt, 
und nicht blos die Spuren menſchlichen 


Fleißes, ſondern ſogar menſchlichen Da⸗ 


ſeyns jeden Tag mehr verſchwinden, kurz, 
wenn ich alle die Volker umher in den 


Kunſten höher gebildeten Lebens vorwärts 


ſchreiten ſah, während dieſes Volk allein 


ſtehen bleibt, und der heutige europaͤiſche 


Zürle nur ſehr wenig von feinem aſiati⸗ 
ſchen Vorfahr, und wohl nur darin ſich 
unterſcheidet, daß er die kuͤhne Kraft ver⸗ 
or, welche dieſen damals ſpornte, ſo 


führte alles dies mich zur Ueberzeugung, 


daß dieſer Löwe nicht ſchlafe, ſondern daß 
er im Sterben liege, und nach einigen wil⸗ 
den Zuckungen nie wieder aufſtehen werde.“ 
Th. Hell. 


— ⁴UgInÜ—— 


Bekanntmachung. 


Es ſind am 14. July d. J. dem Ein⸗ 
lieger Iſidor Züreck zu Kranowi 


nachbenannte wahrſcheinlich entwendete 
Sachen 
1.) ein Oberbett, drey Kopfkiſſen nebſt 
Ueberzuͤgen, ＋ 
2.) 1 Stuck verſchiedne Kupfer mit 
Rahm und Glas, f . 
3.) 1 vierfache ſilberne Halskette mit 
einem Kreuz, ' 


4) 1 Haupefchläffel und 2 Dietriche, 


5.) 4 sin 19 ſgr, baares Geld 


— 


abgenommen, und die Eigenthuͤmer der 
ſelben nicht ermittelt worden. 
Alle diejenigen welche an die in Bea 
ſchlag genommenen Sachen Eigenthums⸗ 
Anſpruche zu haben vermeinen, werden 
ſonach aufgefordert ſich in Termino den 
27. September 1828, Vormittags 
um 9 Uhr allhier zu melden „und ihre 
etwaigen Eigenthums⸗ Auſpruͤche rechtlich 
darzuthun, widrigenfalls die Sachen dem 
Inhaber ausgefolgt werden ſollen. 
Ratibor den 19. Auguſt 1828, 
Das Gerichis⸗Amt Kranowitz. 
Kretſchmer, Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Bey der am 15. July d. J. bey dem 
Auszuͤgler Franz Mosler zu Krano⸗ 
witz ſtatt gefundene Reviſion ſind nach⸗ 
benannte der Wahrſcheinlichkeit nach ge⸗ 
7 N 3 

1.) ein Bett⸗ € : 2 , 
weiß und Naden teten Dan 

2.) 2 Ellen Kambrai und ein kleiner 

Reſt Kattun, 
3.) ein ordinaͤretz ungefäumtes Tuch 

4.) eine große Serviette 

5.) 4 verſchiedene Stuͤckchen Leinwand, 
6.) ein Stück Meſelan von circa 5 Ellen, 
7.) ein tuchener Bruſtfleck, 

8.) 5 Stuͤck Getreide Säcke 


; dai de worden. 


Ile diejenigen welche rechtliche Eigene 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag ges 
nommenen vorſtehend genannten Sachen 


zu haben vermeinen, werden daher aufge⸗ 


fordert, ſich in Termino den 27. Sep⸗ 
tember 1828, Vormittags um 9 
Uhr allhier zu melden, und ſolche dar⸗ 
zuthun, widrigenfalls fie dem Inhaber ande 
gefolgt werden ſollen. — 
8 19. ee ass 
s Gerichts - Amt Kran 


Bekanntmachung. 2 
N Arg Der faftliche Wieſen hinter Neu⸗ 
garten, und ein Grundſtück von circa 
10 Schfl. Bresl. — 2. Septem⸗ 
ber d. J. an den Beſtbietenden auf 3 bis 


6 Jahr dffentlich verpachtet, wozu Pacht 


haber bey ichnetem Amte Früh 
um 9 Uhr hindurch eingeladen werden. 


Schloß Ratibor den 26. Auguſt 1828. 
Herzogliches Rent = Amt. 


Bekanntmachung. 

Den 11. September d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden im unterzeichne⸗ 
ten Amte 5 

2, Zentner 75 Pfund grobe kurze 
Waaren, beſtehend in Knieficken, und 
s ee 6 Pfund baummollne Stuhl: 

Saaren, als Zeuge, Schlafmüͤtzen und 

Struͤmpfe 
dffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. > 

Ratibor den 21. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Haupt = Steuer = Amt. 


—— — 


Bekanntmachung. 


Die Königshulder Stahl = Fabrike 
beabſichtiget, ihre beyden Friſch-Feuer der 
ihr ebenfalls zugehbrigen Mahlmühle ges 
ge über zu verlegen, und demnäaͤchſt ein 

th von dem, aus dem großen Werks⸗ 
Canal, in den Malapane⸗Fluß gehen⸗ 
den kleinen Seiten⸗Canal zu caſſiren und 


dagegen ein neues Stück Canal, welcher 


wieder in den alten einfällt zu werfen. 
In Gemäßheit des §. 7. im Geſetz vom 

28. October 1810. wird dies hierdurch zur 

Öffentlichen Keuntniß gebracht, und zugleich 
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ein Jeder, der dadurch etwa eine Gefaͤhr⸗ 
dung feines Rechts befürchret, aufgefor⸗ 
dert, den etwanigen Widerſpruch binnen 
heut und 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt 
biefelbft anzubringen, widrigenfalls ihm 
2 8 Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. 
Sppeln den 19. Auguſt 1828. 


Der Kreis = Landrath. 
v. Marſchall. 


Dekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht: daß 
die Fußjagd bey dem Domino Mo ſu⸗ 
rau vom 1. September d. J. bis ult. 
Februar k. J. meiſtbietend verpachtet 
werden ſoll; wozu ein Termin auf den 
Zt. d. M. Vormittag um 9 Uhr in 
dem Schloſſe daſelbſt anberaumt worden 
iſt, zu welchen Jagdliebhaber zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben, und das 
re: darüber zu vernehmen eingeladen 
ind. 


Moſurau den 20. Auguſt 1828. 
Seichter, 
Segueſtor. 


An zeig e. 

Durch freundſchaftliches Uebereinkom⸗ 
men habe ich meine hier gegründete Buch⸗ 
handlung an Herrn Th. Hennings ab⸗ 
getreten, und indem ich für das mir viel⸗ 
fach geſchenkte Vertrauen hierdurch meinen 
ganz ergebenſten Dank abſtatte, bitte ich 
dasſelbe auch auf meinen Nachfolger zu 
übertragen, 


Ed Pelz, 


Affoeie der Kunſt⸗ und Buchhandlung 
G. D. Gruͤſon & Comp. in Breslau. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes, empfehle 


ich die von mir, nunmehr fur eigene Rech⸗ 


nung übernommene Buchhandlung auf 
hieſigem Platze allen Freunden der Ltera⸗ 
tur auf das Angelegentlichſte, mit det be⸗ 
ſtimmten Verſicherung, daß es ſtets mein 
eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, jeden mir. 
zukommenden geehrten Auftrag auf das 
Schnellſte und Puünktlichſte zu erfüllen, wor 
zu mich meine eingeleiteten Verbindungen 
mit allen Buchhandlungen Deutſchlands 
und des Auslandes hinlaͤnglich in den Stand 
ſetzen. 
Neiſſe den 18. Auguſt 1828. 


Theodor Nennings. 


Anzeige. 

- Künftigen. Sonntag als den 
3 1ten d. M. wird in dem neuen Schuͤtzen⸗ 
hauſe der erſte allgemeine Ball arrangirt 
werden, wozu ich hiermit ganz ergebenſt 
einlade. - 

Zugleich zeige ich ganz ergebenft an, 
daß an jedem Sonntag und Montag 
bey mir Tanzmuſik Statt finden wird. Je⸗ 
der Eintretende zahlt einen Silbergroſchen 
Einlaßgeld, welchen derſelbe gegen verab⸗ 
reichte Getränke in Abzug bringen kann. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn, 
durch gute Speiſen und Getränke ſowohl 
als durch ſchͤue Beleuchtung und Muſik, 
wie auch durch ſchnelle Bedienung und 
möglichfler 8 die Zufriedenheit mei⸗ 
ner verehrten Gäfte zu erwerben und den 
erworbenen Beifall für immer zu bewah⸗ 
ren. Ich ſchmeichele mir mit einem ſte⸗ 
ten zahlreichen Beſuch. 

Ratibor den 23. Auguſt 1828. 


Bartſcht. 


9 


An z e i g e. 

Geſtern am 20. d. M. iſt eine gelbe 
hochbeinige Jagdhündinn die auf den Na⸗ 
men „Spifffa“ hort, verloren gegangen, 
wer mir ſolche zuruͤckbringt erhält eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. a 

Forſthaus Ezienskowitz d. ar: Aug. 1828. 

. Weg ward. 
Fuer. 
E 19 

a An de ig e. 

Es ſoll auf dem landſchaftlich admini⸗ 
ſtrirten Guthe Dzimirz, Zittna und 
Luckow die Feld⸗ und Waldjagd, ſo wie 
auch der Ausſchank auf drey Schankſtaͤt⸗ 


ten vom 1. September d. J. an, auf; 


ein Jahr anderweitig verpachtet werden, 
wozu auf den 29. d. M. Nachmittag um 
2 Uhr ein Termin im Schloſſe zu Dzimirz 
anſtehet. Ma; me 
7 — —— | nn 8 
Anzeige. g 

„Ein mit guten Zeugniſſen und Kennt⸗ 
niſſen verſehener Schäfer findet ein Unter⸗ 

kommen in Dometzko bey Oppeln. 


A n 1 re 
Ein Brauer, der zugleich die Brand⸗ 
weinbrennerey betreiben, und eine Caution 
beſtellen kann, findet ein Unterkommen zu 
Dometzko. 
2 — een v 
An zeig e. 4, 
Friſche Holändifhe Heringe a3 bis 4 
for, pro Stück find zu haben bey % 
Abrahamezik et Comp. 
Ratibor den 22. August 1828. 


